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Profeffor (Bfcljeibtü uno oas 3onntaltftenfeminar.
Derefjrte gufjörerl

(Es ift letzter geit ein (Sebauki aufgctaudjt, bec

ficb gemafdjen bat llnnnflfür(id) benkt man babei

an einen daudjer, bet llttgeuiafctjenes gar nicbt bringen

kann, uub ber fraglicfje (Sebanfe, vul^o plan, barf
oaljer an bte größte daucberglocfe getjängt merben.

3d; meine bas 3^ u malt ft en -Seminar.
IDer biefe (Erftubung aufgetefett tjat, nämlidj bas

Seminar tft fein Deminarr. 3owrrtaItft enbigt auf

£ift, unb mer nidjt luftig, laftig uub iiftig fein fann,

tjore auf 311 jotmtaliftereu. 21ber feb,r gebilbet mug

matt fein, mas meitte merteu gitb.ord)er unb td; felbft

au mir erfahren tjaben.

Dielfeitig gebilbet: lïïan mug als geituugs-

mcnfdj bas papier, bie dinte, Drucferfdjtoârçe, bie

Sdjeere, ben Papierkorb u. f. m. grüubtidj betjanbeltt

beulten.
Das papier ift ein £niitpcnprobuft, unb b'rum

ift es andj ben £ttmpen erlaubt, fidj in geitfdjriften
momöglidj nodj berütjmtcr 311 madjen.

Der 3ottrna[tft fjütc ftdj aber, bag er nidjt in fclbftfabrigterter dtttte

fdjroimmt. 2Inoere eiugutunfen, ift feitt tjeiiiger Beruf, unb bereits (Sefdjmär3te

kamt er eiufeifett ttadj eigenem (Ermeffen. lïïigbcliebtge lïïiggeburtctt oon lïïig-
günftigett barf cr nadj Belieben migfarbig madjen.

(Ein tjaupttoetr^eitg bes 3°nrnaltften ift bie Sdjeere. (Sefäljrlidj tft bas

21bfdjneiben oott göpfeu ; (Etjrabfdjuetberct madjt weniger £ärm. Die Sdjeere

arbeitet beffer nadj 21rt ber Krebfe, nämlidj tjinterjottrnaiiftig. 2111' biefe unb

oiel anbertnärttge Wertigkeiten brandjen liebung unb Btlbttng, forbern ein Seminar

in ^reiburg ober im tjin' unb Ijergejogenett Budjfee. 211s profefforett müttfdje

idj (nebft mir als Diteftor) bie Ejerreu: Bagatelfoertoaltec drüllifer, ÎÏÏoralprâfi-
bent Sdjreier, bic Ijodjberütjmte, juugfräulidj behaftete (Eulalia, unb als über-

flüffiger Beidjtoater bat fidj bereits pater £abislaus gcmelbet. Die Hatiottalräte

ftnb uns günftig. Selbfterbaltungstriebe vertreiben bie fjeftigftett Bebenken. (Ein

Heferettbum tft nidjt 311 fürdjten. lÏÏan Ijat in nädjfter geit genug ilrbeit mit
ber propor3por3elci, bem Sdjullauboogt uttb ber Derfidjerung oon Kranffjeiten.

dandjen Sie, oereljrte gutjörer, tjiuunter in bie (Tiefe meiner Dorfdjiäge unb Sie

roerben (Erftaunlidjes entbeefen.

3d) fjoffe unb befdjlicgel

Delorennen.
Delorennen mug man fennett,

2fuf3ufteigett fidj oerneigen,

IDie ber dettfel rafdj oerfdjtoinben,

<Sait3 nadj 21rt oon Horboftannben.

Delorennenl KaÇen, fjennen
2111er (Ecfett ftnb ooll Sdjrecfen,

ZTur bte treu erbosten fjunbe
IDüten eine tjalbe Stunbe.

Delorennen! IDaben brennen,

nämlidj beibe fetjr 3um £eibe

(Einer Häberjütulings-Seele,
Denn ber Brattb fteigt in bic Keljiel

Delorennen fjofett trennen

Sidj oon fleinen, frummett Beinen ;

IDätjrenb bann bte gar 3U langen

3n ben Stangen fidj verfangen.

Delorennen nur uidjt flennen,

IDenn, mie fü^Iidj, überftürjltdj
Didj bas Kab in fein hinten
Uehertoirft nadj oom unb fjinten.

Delorennen! Sdjreiber, Sennen,

IDirte, Krämer, Ktnbe^ätjmer,
Knaben, Damen, 211te, 3'tnge,
Höften ftdj gum IDetifafjtfprunge.

Delorennen tootjl 3U gönnen,

iDeil bie £ente ifire Ejäute
(Scrne felbft 511 îïïarkte tragen,
Hippen ober (Dfjren wagen.

Delorennen 2Ilfett benen,

Die's probieren, gratulieren
IDir aus oollem fje^en
gu ben felbft gemachten Sdjmer3cn.

Don Carlos.
(Er mill, oljnc fidj 3U fdjämen,
(Einen Ejanbftreidj uttterttetjmen.
21ber bann, man follte meinen,

Kriegte cr roofjl felber einen.

Derfcbjeoene Sänger.
(Es giebt ge- uub ungefieberte Sänger, gu ben gefieberten Sängern 3ätjlt

man bte Sing- mit 21usttaf)me ber Kauboögel. Sie fennen itjre ITtcIobien aus-

»enbig unb man fjört itjnen gerne 3U. gu ben ungefteberten Säugern getjören

bie Didjter, lïïenfdjen unb Solbaten. Die Didjter fingen oon £013 unb £iebe,

oott fel'ger golbner geit, oon ^reitjett, îïïânnermiirbe, oon dreu' unb fjetltgfett.
Die lïïenfdjen ftngeu gemötjnlid; nadj 2ïoten. Die Solbaten aber, Ijauptfädjlidj
bie jüngeren, fie ftngen nidjt, fte 30 ten!

Orhe, tDchrc bid}!"
Die £tuben blütjett; itjr Duft ertjeitert audj bie dürfettfreuttbe. (Es liegt

mir ein Budj cou I >r. Fjatts Bartf), ein beutfdj gefdjriebenes, cor, bas fdjmttn-
5elnb fagt, bag tjöfjercs (Sentlemantum Ijauptfädjlidj nur am Bosporus blütjt,
mo bie Bofräte fdjalkljaft fidj (Etiuudjen tjetgeu. 3n 3artcr 3ugenb ber Sdjrecfen
ber fdjmäbifdjen poltjei, meldje getjäfftg in itjm einen 3meiten Sdjtflcr »Uferte,

foll fjerr Fjans Barth 5tt einem jener'' braudjbaren 301tmaltftett emporgerankt
fein, bereu freifinn" oor jebes ^utjrmcrf pagt. So fdjicfte itjn benn audj bas

Berliner (Tageblatt" nadj Korn. Dort baute er aus billigem ïïïaterial ein IDerf
über drifpi auf uttb tjeute ift er nun glücflidj beim Sultan 21bbttl fjamib an-

gelangt, einem ber geiftig bebeittenbften dürften, bie je auf einem dljrone fagen".

dürfe, mehre bidj!" betitelt ftd) bte famofe £eiftung. 3<i? ntag eine Sorte oon

(Sriedjen- uttb Ürmettier-Sdjmärmern aud; ntdjt leiben; es gehören ihnen fdjarfc
Ijiebe. illlein unfer fjans Bartlj betoirft fie blos mit billigen 30llrnal-21tts

fdjttitten, mie foldje unter jebem Hebaftionstifdi liegen. Diel 21tbeit crfjetfdjt es

andj nidjt, menn er babei grob nnb infolent mirb. Ilnb 30 toeldjen $cnftem
hinauf fein fdjnetbiger (Enttjufiasmus für bie (Dsmanli 3telt cr feiert bas

türftfdjc fjeer, bte türfifdjc 3I1f1<3, ben türfifdjen 3ourualismus, fogar ben tür-
k ifd) en S d)ul meifter", meldjer bereits in dljeffalien fo gefiegt haben foll,
mie einft ber preugifdje bei Saboma ift rafdj erraten. Htm, fdjlcdjtett 03e

fdjntaof 3U befifjen, erlauben ja aud) bie eroigen ÎÏÏcnfdjcnredjte I

toleranter (Blanbenseifer.
Die 3uöctt mifftoniereu uidjt,
Die dtjrtftctt 31t befehren ;

Hur (Eines öfiermals gefdjidjt,
's kann's 3cbermann befdjtoören:
(Es merben unbeftrittett
Diel dljriften oon 3U0e" befdjnitten.

däglidj hört uttb liest man oott ber lebhaften Befämpfung ber beutfdjen

Sogialbemoferatie burd) bie fottferoatioe partei.
IDic oerlautet, follen bie Sogtalbemofraten bemnädjft ge3mungen merben,

ausnafjmslos rote Kraoattcn 3U tragen. Iïïan kann fic bann täglidj 3ätj(en, um

3U ermitteln, ob fte mettiger toerbett.

Der oecflorbene Unioerfttätsprofeffor Baron ha' ber Stabt Berlin eine

grögere Summe 3ur (Errichtung eines oegetarifdjen Ktnbertjaufes übermiefen.

Dann mirb Berlin mobl balb nicht mehr ben Bären, fonbern eine Beere

im IDappen führen. Dielleidjt mirb bann aud) ber ©berfle ber Berliner Dege-

tarianer unb nimmt ein Blatt oor ben lïïiiub.

Haucfyenbe fleine Sünber.
IDarttm follen Hibbemmalbens Kinber

lÏÏenfdjettredjte haben fo oiel minber?

21ndj bic fleinften ungepittjtcn Hafen
IDolfen blafen.

IDarum bürfen Hibbemmalbens Knaben

nidjt bie £uft am Stumpenraudjen tjabeu

IDo Hegenten irgenb IDeitjraud; braudjen,

Soll man rattdjen.

IDarum follen Hibbemtiialbens ^ratgen

Hidft an fdjmacfhaft braunen Stengeln fdjmatjen

IDill ber Säugling einft als Bürger taugen,

lïïug er faugen.

IDarum follen Hibbemmalbens Sdjülcr

Hidjt aud) tüdjtig fein als pfeiffenfpülcr
H>o fo Ketjer fried;en in ben Sträudjern,

Ilfug mau räudjern.

IDarum follen Htbbemroalbeus (Srüpfen

Hidjt gigarten fdimaudjeub ftöblidj Ijüpfen

21uf Hegierer fdjlaue dyrauneien

£ufttg fpeien?

IDarum foll bie Hibbemtoalbtter 3ugci°
Hidjt audj üben augebortie dugettb?
IDas oon Berit in's £änbd;en mödjte ruefen,

2fit;3ufpttcfcn
Sî<S|g>fS

cSarnftenfüfjrer : Iïïajeftât, halten 3U (Snabett, biefe Umtriebe, beren mir

uns, allerbings ber guten Sadje 3ttlieb, in ber Sdjmei3 fdjulbig madjen, ftnb

gefährlich. Denken mir nur ber legten 3faIieneraustoeifungen uttb ."

Jon gatfOs: pah, feine Sorge, bie rollen Portemonnaies lägt man in

ber Sdjmei3 tjiibfctj in Hutje."

-Professor Gscheidtli und das )ournalisteuseminar.
verehrte Zuhörerl

Es ist letzter TÏeit ein Gedanke aufgetaucht, der

sich gewaschen hat. Unwillkürlich denkt man dabei

an einen Mancher, der Ungewaschenes gar nicht bringen

kann, nnd der fragliche Gedanke, vulM Plan, darf
daher an die größte Taucherglocke gehängt werden.

Ich meine das I o nrn a l i sten - S e m i nar.
Wer diese Erfindung aufgelesen hat, nämlich das

Seminar ist kein Deminarr. Journalist endigt auf
List, uud wer nicht lustig, lästig und listig sein kann,

höre auf zu journalisiercn. Aber sehr gebildet mnß

man sein, was meine werten ZuHorcher uud ich selbst

an mir erfahren haben.

vielseitig gebildet: Man muß als Zeitung-
mensch das Papier, die Tinte, Druckerschwärze, die

Scheere, den Papierkorb n. s. w. gründlich behandeln

können.
Das Papier ist ein kuinpcnprodukt, und d'rum

ist cs auch den Lumpen erlaubt, sich in Zeitschriften

womöglich noch berühmter zu machen.

Der Journalist hüte sich aber, daß er nicht in selbstfabrizierter Tinte

schwimmt. Andere einzutunken, ist sein heiliger Berns, nnd bereits Geschwärzte

kann er einseifen nach eigenem Ermessen. Mißbeliebige Mißgeburten von

Mißgünstigen darf er nach Belieben mißfarbig machen.

Liu Hanptwcrkzcug des Journalisten ist die Scheere. Gefährlich ist das

Abschneiden von Zöpfen; Ehrabschneiderei macht weniger Lärm. Die Scheere

arbeitet besser nach Art der Krebse, nämlich hinterjournalistig. All' diese und

viel anderwärtige Fertigkeiten brauchen Uebung und Bildung, sordern ein Semi-

nar in Freiburg oder im hin- ond hergezogenen Buchsee. Als Professoren wünsche

ich (nebst mir als Direktor) die Herren: Bagatellverwalter Trülliker, Moralpräsident

Schreier, die hochberühmte, jungfräulich behaftete Eulalia, und als

überflüssiger Beichtvater hat stch bereits Pater Ladislaus gemeldet. Die Nationalräte

sind uns günstig. Selbsterhaltungstriebe vertreiben die heftigsten Bedenken. Ein

Referendum ist uicht zu fürchten. Man hat in nächster Zeit genug Arbeit mit
der proporzporzelci, dem Schullaudvogt und der Versicherung von Krankheiten.

Tauchen Sie, verehrte Zuhörer, hinunter in die Tiefe meiner Vorschläge und Sie

werden Erstaunliches entdecken.

Ich hoffe und beschließe!

Velorennen.
vclorennen muß man kennen,

Aufzusteigen sich verneigen,

Wie der Teufel rasch verschwinden,

Ganz nach Art von Nordostwinden.

velorennen I Katzen, Hennen

Aller Ecken sind voll Schrecken,

Nur die treu erbosten Hunde

Wüten eine halbe Stunde.

velorennen! Waden brennen,

Nämlich beide sehr zum Leide

Liner Räderjünrlings-Seele,
Denn der Brand steigt in die Rehlei

velorennen! Hosen trennen

Sich von kleinen, krummen Beinen;
Während dann die gar zu langen

In den Stanzen sich verfangen.

velorennen nur uicht flennen,

Wenn, wie kürzlich, überftürzlich

Dich das Rad in sein Finten
Ueberwirft nach vorn und hinten.

velorennen! Schreiber, Sennen,

Wirte, Krämer, Kinderzähmer,
Knaben, Damen, Alte, Innge,
Rüsten sich zum Wettfahrsprunge.

velorennen wohl zu gönnen,

Weil die Leute ihre Häute
Gerne selbst zu Markte tragen,
Rippen oder Ohren wagen.

velorenncn! Allen denen,

Die's probieren, gratulieren
Wir aus vollem Herzen

Zu den selbst gemachten Schmerzen.

Don Barlos.
Lr will, ohne sich zu schämen,

Einen Handstreich unternehmen.
Aber dann, man sollte meinen,

Kriegte cr wohl selber einen.

verschiedene länger.
Es giebt ge- nnd ungefiederte Sänger. Zu den gefiederten Sängern zählt

man die Sing- mit Ausnahme der Raubvögel. Sie kennen ihre Melodien

auswendig und man hört ihnen gerne zu. Zu den ungeficderten Sängern gehören

die Dichter, Menschen und Soldaten. Die Dichter singen von Lenz und Liebe,

von sel'ger goldner Zeit, von Freiheit. Männerwürde, von Tren' und Heiligkeit.
Die Menschen singen gewöhnlich nach Noten. Die Soldaten aber, hauptsächlich

die jüngeren, sie singen nicht, sie zoten!

Türke, wehre dich!"
Die Linden blühen; ihr Duft erheitert auch die Türkeufreunde. Ls liegt

mir ein Buch von i >r Hans Barth, ein deutsch geschriebenes, vor, das schmunzelnd

sagt, daß höheres Gentlcmantum hauptsächlich uur am Bosporus blüht,
wo die Hosräte schalkhaft sich Lnnucheu heißen. In zarter Jugend der Schrecken

dcr schwäbischen Polizei, welche gehässig in ihm einen zweiten Schillcr witterte,
soll Hcrr Hans Bartb zu einem jener" brauchbaren Ionrnalisten emporgerankt
sein, deren Freisinn" vor jedes Fuhrwerk paßt. So schickte ihn denn auch das

Berliner Tageblatt" nach Rom. Dort baute er aus billigem Material cin Werk
über Crispi anf und heute ist er nun glücklich beim Snltan Abdnl Hamid
angelangt, einem der geistig bedeutendsten Fürsten, die je auf einem Throne saßen".

Türke, wehre dich!" betitelt sich die famose Leistung. Ich niag eine Sorte von

Griechen- und Armenier-Schwärmern auch nicht leiden; es gehören ihnen scharfe

Hiebe. Allein uuser Hans Barth bewirst sie blos mit billigen Ionrnal-Aus-
schnitten, wie solche unter jedem Redaktionstisch liegen, viel Arbeit erheischt es

auch nicht, wenn er dabei grob nnd insolent wird. Und zu welchen Fenstern

hinauf sein schneidiger Enthusiasmus für die Gsmanli zielt cr feiert das

türkische Heer, die türkische Justiz, den türkischen Journalismus, sogar den

türkischen Schulmeister", welcher bereits in Thessalien so gesiegt haben soll,

wie einst dcr preußische bei Sadowa ist rasch erraten. Nun, schlechten Ge

schmack zu besitzen, erlauben ja auch die ewigen Menschenrechte l

Toleranter Glaubenseifer.
Die Juden missionieren nicht,

Die Christen zu bekehren;
Nur Eines öftermals geschieht,

's kann's Jedermann beschwören:

Es werden unbestritten
viel Christen von Juden beschnitten.

Täglich hört und liest man von der lebhaften Bekämpfung der deutschen

Sozialdemokratie durch die konservative Partei.
Wie verlautet, sollen die Sozialdemokraten demnächst gezwungen werden,

ausnahmslos rote Kravatten zu tragen. Man kann sie dann täglich zählen, um

zu ermitteln, ob sie weniger werden.

Der verstorbene Universitätsprofessor Baron hat der Stadt Berlin eine

größere Summe zur Errichtung eines vegetarischen Kinderhauses überwiesen.

Dann wird Berlin wohl bald nicht mehr den Bären, sondern eine Beere

im Wappen führen, vielleicht wird dann auch der Oberste der Berliner vege-

tarianer und nimmt cin Blatt vor den Muud.îRauchende kleine Münder.
Warum sollen Niddernwaldens Kinder

Menschenrechte haben so viel minder?

Auch die kleinsten ungeputztcn Nasen

Wollen blasen.

Warum dürfen Niddemwaldcns Knaben

Nicht die Lust am Stumpenrauchen haben?

Wo Regenten irgend Weihrauch brauchen,

Soll man rauchen.

Warum sollen Niddemwaldcns Fratzen

Nicht an schmackhaft braunen Stengeln schmatzen?

Will der Säugling einst als Bürger taugen,

Muß er saugen.

Warum sollen Niddemwaldcns Schüler

Nicht auch tüchtig sein als Pseiffenspüler

Wo so Ketzer kriechen in den Sträuchern,

Muß man räuchern.

Warum sollen Niddemwaldens Grüpfen
Nicht Zigarren schmauchend fröhlich hüpfen?

Auf Regierer schlaue Tyranneien
Lustig speien?

Warum soll die Niddemwaldner Jugend

Nicht auch üben angeborne Tagend?
Was von Bcra in's Ländchen möchte rucken,

Auszuspucken

Karlislensührer : Majestät, halten zu Gnaden, diese Umtriebe, deren wir

uns, allerdings der guten Sache zulieb, in dcr Schweiz schuldig machen, sind

gefährlich. Denken wir nur der letzten Italienerausweisungen und ."

Do« Karlos: pah, keine Sorge, die vollen Portemonnaies läßt man in

der Schweiz hübsch in Ruhe."


	Professor Gscheidtli und das Journalistenseminar

